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Wo	ist	der	Mensch	
	
Wenn	man	nicht	an	sich	glaubt	und	alles	stehen	und	liegen	lässt,	wenn	einem	
alles	egal	ist,	dann	führt	es	dazu,	dass	der	Mensch	in	dir	zerbricht.	
Wenn	jemand,	der	dir	nahe	stand,	 	gestorben	ist,	dann	geht	in	dir	etwas	fort,	
etwas,	das	 immer	da	gewesen	war.	Etwas	 in	dir	 zerbricht	und	dann	besteht	
die	Gefahr,	dass	der	Mensch	in	dir	auch	zerbricht.	Doch	das	Wichtige	dabei	ist,	
dass	 so	 etwas	 nicht	 passiert.	 Das,	 was	 in	 dir	 zerbrochen	 ist,	 musst	 du	
zuwachsen	lassen	oder	ersetzen,	damit	der	Mensch	in	dir	nicht	auch	zerbricht.	
Der	 Mensch	 ist	 etwas,	 was	 zu	 dir	 gehört,	 und	 er	 ist	 irgendwo	 nahe	 deiner	
Seele.	 Er	 ist	 dein	 ganzer	 Stolz,	 deine	 Liebe,	 deine	 Wut,	 deine	 Fröhlichkeit,	
deine	Trauer,	dein	Mut,	deine	Angst	und	dein	Geist.	
Natürlich:	Äußerlich	gesehen	bist	du	ein	Mensch,	eine	intelligente	Spezies,	die	
von	 dem	 Affen	 abstammt,	 aber	 ohne	 deinen	 Menschen	 in	 dir	 bist	 du	 eine	
gefühllose,	intelligente	Spezies	mit	Namen.	
Der	Mensch	in	dir	ist	nichts,	was	du	dir	mal	eben	kaufen	kannst.	Der	Mensch	
ist	das,	was	immer	dir	gehört	hat	und	was	dir	niemand	wegnehmen	kann.	
Wenn	 dir	 ein	 schlimmes	 Erlebnis	 passiert	 ist,	 ist	 es	 wichtig,	 wieder	 auf	 zu	
stehen	und	nicht	liegen	zu	bleiben.	
Der	Mensch	in	dir	ist	einer	der	wichtigsten	Dinge	im	Leben	und	man	muss	gut	
darauf	aufpassen.	
	

Mein	Name	 ist	Mila	Zabielska	und	 ich	besuche	die	7.	Klasse	der	Waldorfschule	
Ottersberg.	Ich	 bin	 12	 Jahre	 alt,	 wohne	 mit	 einer	 Katze	 und	 einem	 Hund	
zusammen,	 spiele	 Volleyball	 und	 Querflöte.	Da,	 wo	 ich	 wohne,	 gibt	 es	
wunderschöne	Sonnenaufgänge,	Pferde	und	Kühe.	
Unsere	frühere	Klassenlehrerin	hat	unserer	Klasse	von	Ihnen	erzählt	und	Zettel	
mit	der	Schreibaufgabe	verteilt.	Zu	meinem	Text	kann	ich	nichts	sagen,	er	kam	
einfach	so.	


